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Ser ßitle fucht in jedem einen, der in
ihm finden roürde, roas der (Sitte an fleh
oerloren hat.

* **
(Eitelkeit ijl ©efallfucht und roeil der

Gitle, um 2Iufmerkfamkeit auf fich 3U lenken,
auch nicht oor dem !Xarrikieren feiner felbft
Ctmgang nimmt, ijî es kein 2Bunder, dafe

der Grfolg oft Cacherfolg ift.

*

Sie ©efallfucht des eitlen ift eigennützig.
©elingt es dem ©itlen, fich fchadlos 3U halten,
fo nehmen die 2ïïenfchen ihn ernjl, roeil jle
meift jeden Grfolg ernjl nehmen. Soch nichts

liegt ihnen näher als Schadenfreude und
ßeiterkeit bei auch nur geringem Schroanken
diefes Grfolges.

* *
*

Sie ©emeingefährlichkeit des Gitlen
roächfl mit der 2<ritiklopgkeit feiner
Umgebung.

Sie (schuld an der Cleberhebung des
Gitlen trifft oft mehr fein kritiklofes 21ïilieu
als ihn felbft.

Sefonders raffinierte Gitelkeit bedient
fleh der Sefcheidenheit als ihres 2Berk3eugs.

* *
*

Gin 25ertrauensootum ijl ein 23orfchuj3,
roomit fich das 2Tïilieu an den Gitlen bindet,
und der es 3ur roeiteren 2<reditgeroährung
3roingt, da kein ©läubiger die Sankerott-
erklärung des (Schuldners gerne ficht, und
ihn hier obendrein noch das Sugejtändnis
ungerechtfertigter Leichtgläubigkeit konfus
machen roürde.

Ser Gitle hamftert Serounderung, nidits,
roenn das ©ehamfterte faul ift.

*
*

Gs kommt ihm nicht darauf an, roorauf
er eitel ifl, fondern darauf, roomit feine
Gitelkeit erfolgreich fein kann.

* *
*

Gs ifl nicht leicht, dem Gitlen ein ©efallen
3U erroeifen, es fei denn, man meint es gut
mit ihm.

* *

Ser Gitle ijl der Schaufpieler, der fein
Sublikum 3um Souffleur feiner ©efallfucht
herunterftempelt.

Gr roill den Seifall eines Sublikums,
roelches er für 21Tob hält.

Gr ijl ein 21krobat, der fich mit
Sergnügen die Seine bricht, roenn er als©egen-
leiftung erroartet, dafj fich das Sublikum
darüber den 2<opf 3erbrechen roird.

* *
¦ *

Sich felbft möchte er auch nicht
mißfallen, denn er erblickt in fich auch einen der
Sufchauer, deren Seifall ihn nicht kalt läßt.

*

Gft befieht er die Serounderung des

Sublikums durch das Sergröjjerungsglas
feiner Gitelkeit.

* *

Cächerlich ift Gitelkeit derer, die keine
2Serte bephen. 2Iur roer 2Berte hat, könnte
die Gitelkeit oerantroorten, aber für ihn ift
jle ja roertlos.

* *
*

Ser Gitle ijl ein Sauftein 3U einer»

Gheopsprjramide, an der erfreulich ijl, daft
jle an feinem ©rabe fteht. 21. smckroiider

¦HotelLS 1r:tiealer s
'Konzerte Cafés 1

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Brand Café Odeon
JB. JfMay 4* Sohn.

Nach Schluss der

Theater?
Reichhaltig kaltes

Buffett
Exquisite Weine.

1891

markenfreie
BiSCUitS per 100 St. 8 Fr.

Ab 300 Stück franko.
A. Rosenberger - Haller
Friesenbergstr. 40, Zürich 3.

¦r Stolzer, kräftiger

(gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- und Bartwuchs
glänzender Erfolg
in kürzester Zeit!

Gebraucht

NIVLA"
wo dasselbe
angewandt,

entwickelt sloh
rasch ein üppiger,

gleichmässig
dicht.

Haarwuchs (belderl.
Oeschlechter).
Unzählg. Dankbriefe

liegen
jedermann z. Ein¬

sicht auf 1

Versand gegen
Nachn. portofrei

und diskret.
Nivla Stärke Nr. I a Fr. 3.75
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 5.60
Nivla extra stark à Fr. 8.50
Bei Nichterfolg Betrag zurück

Gross-Exporthaus Tunisa"
Lausanna.

Die "/heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa>Piil-
ver. Preis 2 Fr.

(b. 2 Sch. (rank.). Alleinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (AviJ,

BeMtungs-Zentrale
Elektrische Licht- und Kraftanlagen.

Sonnerien, elektrische Uhren, Haustelephone
(Pat. lautsprech. Telephon), Beleuchtungskörper,

Glätteeisen, Heiz- u. Kochapparate,
sowie sämtliche elektrische Fournituren.

Verkaufs-Lokale: 1875

Bureau, Lager u. Verkauf: Filialgeschäft:
Zeughausstrasse 41 Schmidgasse 4, Ecke Limmat-

Telephon Selnau 45.28 quai 46, Teleph. Hott. 52.27

Elpperle & Cie., Zürich.
Uebernahme von Anlagen in der ganzen Schweiz

Man verlange Kostenvoranschläge.
:: Versand nach Auswärts per Nachnahme

An- und Verkauf
von 1882

Säcken, Emballage

und Industrieabfällen
E. Gäumann, Zürich 1

Rindermarkt 17. Tel. Hottingen 62.35

Vervielfältigung«]
Schreibarbeiten
Übersetzungen-

Besorge Darleben.Näheres : Postlagerkarte No. 451,
St. Gallen I. 18«

B^. liefert in gewohnter
WL^ sorgfältiger und

mt> prompter

Ü1HErstes 4rTel5714
Vervielfältigung*
Büro »Metropol"
Zürich Fraumünfrerfr.12

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Drucksachen aller Art
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buchdruckerei
in Zürich.

genaue,® ^3elf

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr Wünschen Sie, dass Ihre

ühr gut und hillig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1885

Das kleinste Quantum
Rahm in 10 Minut. Butter
mit der billigsten und
praktischsten 1819

Butter-
Maschine!

Pat. No. 75152
Preis nur Fr. 3.versendet E. Scherer, zur

Irchelburg, Zürich 6. Auch
in allen grösseren Eisen- u.
Haushaltungsgesch.erhältl.

RittpIpÇPnl Schellenbergs

20Jahrejönger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühereFarbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
S.60, franko. Diskre'.er Postversand.
Generalvertrieb : Max Hooge.
Sasel 18. 1810

Zahle Geld zurück

merrn Sie mit meinem
Sari 23efwöerungs ¦
Qlîttieî deinen (Srfolg
rjaben. "Preis Sr. 3.35
inQIÎarheno&er3ïaa>
nal)me. 1881

G. LENZ, Grenchen A

(6Dlot^urn).

Der Eitle suât in jedem einen, der in
inm sinden würde, was der Eitle on sicii

verloren nat.

Eitelkeit ist Gesallsucbt und weil der

Eitle, um Aufmerksamkeit aus sicii zu lenken.

aucn niciit vor dem Aorrikieren seiner selbst

«Umgang nimmt. Ist es kein Wunder, daß
der Ersolg ost Lacbersolg ist.

Die Gesalisucbt des Eitlen ist eigennützig.
Gelingt es dem Citien. sià sàadios zu balten.
so nekmen die Aîensàen ibn ernst, weil sie

meist jeden Ersolg ernst nekmen. Doà niàts
liegt iknen näker als Sàadensreude und
Heiterkeit bei auà nur geringem Sàwanksn
dieses Erfolges.

» »

Die Gemeingesäkrlicbkeit des Eitlen
warbst mit der Aritikiosigkeit seiner
»Umgebung.

Die Scbuld an der «Ueberbebung des
Eitlen trifft ost mebr sein kritikloses Aîilieu
als ibn selbst.

Besonders raffinierte Eitelkeit bedient
sià der Besàeiôenbeit ais ibres Werkzeugs.

Cin Vertrauensvotum ist ein Borsckuß.
womit sià das Aîilieu an den Eitlen bindet.
und der es zur weiteren Areditgewäbrung
zwingt, da kein Gläubiger die Bankerott-
Erklärung des Sàuldners gerne siebt, und
ibn kier obendrein noà das Zugeständnis
ungereàtsertigter Leichtgläubigkeit konfus
maàen würde.

Der Eitle Kamstert Bewunderung, niàts.
wenn das Gekamsterte saul ist.

Cs kommt ikm nickt daraus an. woraus
er eitei ist. sondern daraus, womit seine
Eitelkeit ersoigreià sein kann.

Es ist niât leickt. dem Citien ein Gefallen
zu erweisen, es sei denn, man meint es gut
mit ikm.

Der Eitle ist der Sckauspieier. der sein

Publikum zum Souffleur seiner Gesallsuàt
kerunterstempelt.

Cr wi» den Beisaii eines Pubiikums.
weiàes er sür Mob bält.

Cr ist ein Akrobat, der sià mit Ber-
gnügen die Beine bricbt. wenn er als Gegenleistung

erwartet, doß sià das Publikum
darüber den Aops zerbrecben wird.

Sià selbst möcbte er auà niât miß-
salien, öenn er erbiickt in sià auà einen öer
Iusckauer. öeren Beisa» ikn niât kait läßt.

Ost besiebt er öie Bewunöerung öes

Publikums ôurà öas Aergrößerungsgios
seiner Eitelkeit.

Lâàerlià ist Eitelkeit öerer. öie keine
Werte besitzen. Nur wer Werte bat. könnte
öie Eiteikeit verantworten, aber sür ikn ist

sie ja wertlos.

Dsr Eitle ist ein Baustein zu einer.

Ckeopspnramiöe. an öer ersreulicb ist. öaß
sie an seinem Grobe stebt. 21. Dàwuà
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5ì «Agiras à/s âài? M

I8SI

insi'ltsnfl-v.o
viSVUit» per IM St. S k>.

^b MO 8tück tranko,
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îîtàer, krâktiizor
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vivlcslt slvk

vuoks (delckerl.
vescàlecbter).
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Krisis Irslzsii je-
àsrrnàun ^

Verssnck gegen
r-Isckn. portofrei

unck lllskret.
tlivls. Ltiìàs à I à l?r. 3.7S

«ià Lt-ià «r. II à ?r. S.M
«ivla extr» stârk à k'r. S.îZV

I.iiIUSSNN«.

Kov.sckrner-en,
iVllgrâne, nervö-
se êustànàe ver»

venixen iVIin.à.
cl v-,»»>pul-
von» preis 2 ?r.

<b. 2Zck, trank,), àlleioversauà ci. ci.

Scdvsoen-^potb. lî»cken (tvi^

Lorinsi'îst., slslctrisotis l^iirsri, l^sustslsplions
(pst. Isutsprsoli. l'slsplion), Vslsuolitungs-
^öi'pSt-, Olâttssissn, s-isi^- u. Maclisppsrsts,

sowis sämtlioiis slsktrisolis i^ournitursn.

Vorksuîs-t.oksle: ^
IZureau, l.sger u. Verkauf. filislge8el.äfti

^sugiisusstrssss 41 Solimicigssss 4, rloks i.iminsi-
1'slsprion Soinsu 46.2S qusi 46, Toispri. I-iott. 62.27

cipporlv Si vis., Zürlvli.
Usbsrnslims von /-.nlsgsn in ösr ganzen SonwsiZ!

lVIen verlange kostsnvOrsnsonIggs.
Vsrssnö nsoli àswsrts psr »»solinsiims

an- una Verksus
von I8S2

UNll Inàtàdfàn
VÄUNISNN, 2üi»ivk I

klnckermsrlit l?. rel. »ottingen S2.35

Vervielfältigung.?
jckreibarbeiten
llbersekungen.

Sesorge ZLZ «»,7 1 « à s i^.
»ISnere» : postlsgerlisrte I»o. 4SI,

liefert m gevoiinter^-â!
i^^^^lgu-ilticier unci "^-M

W- promoler -<W

t-»s5 ^7e«5714
Vervielfâltigung5

lürick fsâumûàrlr.lZ

^//s Moos/'
vobnbeiten, â,usscbreitungen u,
àgl, an clem Sckvincien ikrer be-

unci Aussiebten aut Nsiiuug cler

vi». lîumivn s t. îisnsiolî,v«nî 477.

W Z.ii>nio>«.

Molîvn Sis sine ?l«,oi>Iâs»
sige Uni»? VViinsLben Sis, àasslkrs
llkr gui unc^KiNig repariert virà,

l?âbm in 10 Minut, Lutter
mit lier billigsten unck
prsktiscksten ISI9

Suite?-
pat. tà 7ZIS2

pi-vi» nui» ^i>. 3.versenàet IZ. Sckerer, ?ur
Irckeidurx, ^uricb 6. Xuck
in allen grösseren Msen- u,
lZausdaltungsxesck.erdäiti.

k-îîtt-. l SckelleàrxslQItìv IVSVll.-vâerukmtes

auck genannt^ LxIvoSng, gibt

Beriten etc. ernplodlen. Lin Ver-
sucb geniigt, preis cler ?lascke ?r

Oeneraivertried : lìls» il.ovuo,
Sssvl IL. I8l0

wenn Sie mi! meinem
Bart-Befördenmgs-
Miitel keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.3S
in Marken ooerNach-
nahme. 1881

K. I.5I.7.. öteiiellkn/i
(Solothurn).
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